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Ausgabe Juli– Dezember 2022 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Sommer und Herbst sind schon vergangen 

doch die Erinnerungen an diese schöne 

Zeit hängen  noch nach.  

Auch hier im Hospiz konnten in der Zeit 

viele schöne Erinnerungen gesammelt 

werden und von denen möchten wir 

Ihnen hier berichten. 

Die gepflügten Felder rochen nach Herbst, 

das Laub färbte die Natur ganz bunt, es 

gab Pilze in Hülle und Fülle und es wird 

schon zeitiger dunkel.  

„Im Herbst steht in den Gärten die Stille, 

für die wir keine Zeit haben.“  
(Victor Auburtin) 

Der Herbst steht für Veränderung, wird 

als der Frühling des Winters gesehen und 

hat soviel Gold wie keine andere Jahres-

zeit. Auch im Hospiz gibt es Veränderun-

gen, gute Begegnungen und Feste werden 

zelebriert, aber auch der Abschied ist all 

Gegenwärtig. Das Leben nimmt seinen 

Lauf, genau wie die Jahreszeiten, ein er-

wachen und erblühen, ein reifen und ge-

deihen, ein verändern und wechseln und 

zuletzt ein ruhen und schlafen, wie der 

Winter. In dieser Ausgabe berichten wir 

von schönen Festen, guten Begegnungen, 

schönen Anschaffungen. Mit Blick auf den 

Advent wünsche ich Ihnen Zeit für Stille 

und Einkehr, goldene Herbsttage, einen 

wunderbaren Winter und eine besinnliche 

und friedvolle Advents– und Weihnachts-

zeit. Bleiben sie uns wohl gesonnen. 

 Herzlichst 

Simone Lahl 
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Thema  Aktuelles 

Sommerfest für alle Sinne 
Wie jedes Jahr feierten wir auch in diesem Jahr 

ein kleines Sommerfest. Kulinarisch waren wir 

bestens versorgt. Der Hausmeister hat den Grill 

angeschmissen und für uns Bratwürste gebra-

ten. Unsere Mitarbeitenden haben frisch zube-

reitete Salate serviert, es gab kühle Getränke 

und selbstgemachte Bowle. 

Aber nicht nur zum schmecken und riechen, 

sondern auch zum hören und sehen gab es was. 

Die Siemauer Kirmesmusikanten, diesmal als Duett, spielten für 

uns. Eine bunte Mischung aus allen Genres der Musik sorgten für gute Stimmung, 

luden zum tanzen, klatschen und mitsingen ein. Auch das Wetter zeigte sich von sei-

ner besten Seite und rundete so unser Fest ab. Wie in jedem Jahr war es ein schöne 

Veranstaltung mit tollen Begegnungen und Erinnerungen. Einmal mehr konnten wir 

erleben, dass vor dem Tod das Leben steht, auch mit einer schweren Erkrankung. 

Unsere Gäste konnten der Musik durch die offenen 

Zimmertüren lauschen und der gute Essensduft zog 

durch das ganze Haus. Wir hoffen, dass unsere Gäste, 

aber besonders die Angehörigen unser Fest als schöne 

Erinnerung bewahren können. 

Feste feiern 

Im Hospiz 

 Reise nach Rom 

 Sachspende fürs 

Hospiz 

 Wohnzimmer-

konzert 

                               

Veranstaltungen 

20.02.2023 

Faschingsfeier 

Im Hospiz 

 

 

Unsere neuen Bänke 
Coburgs erster Charity Galaball fand bereits 2018 mit 
großem Erfolg statt.  Und auch der zweite Ball 2020 
wäre bestimmt von Erfolg gekrönt gewesen, wenn da 
nicht eine Pandemie dazwischen gefunkt hätte. Auch 
2021 und 2022 konnte leider kein Ball stattfinden. Da-
rum mussten die Eintrittskarten zurückgegeben wer-
den. Aber um dennoch dem Hospiz etwas Gutes zu tun, 

wurden die Gäste gefragt ob sie nicht ihren Eintritts-
preis dem Hospiz spenden möchten, anstatt ihn ausbe-
zahlt zu bekommen. Viele der Besucher haben sich 
großzügiger weiße dafür entschieden zu Spenden und 
so konnten von dem Geld neue Bänke gekauft werden.  
Die stabilen Holzbänke zieren jetzt unseren Eingangs-
bereich und laden zum Verweilen ein.      
Vielen Dank an alle Spender! 
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Wohnzimmerkonzert 

Bei einem Aufruf von Sänger SinoDee, konnte man mit einem „Like“ in Facebook ein Wohnzimmerkonzert gewinnen. Gesagt—getan! 

Und tatsächlich wurde die Hospizleitung Simone Lahl als Gewinnerin aus dem Lostopf gezogen.                 

Da die letzten Monate für alle Mitarbeitenden im Hospiz alles andere als leicht waren, entschied sich die Leitung ihr Wohnzimmer-

konzert an die Mitarbeitenden als Dankeschön zu spenden. So kam SinoDee am 07. September ins Hospiz und hat für Mitarbeitende 

und Gäste ein kleines Konzert gegeben, was allen sehr gut gefallen hat. Das bunte Repertoire lud zum mitsingen und klatschen ein. 

Auch Musikwünsche konnten abgegeben werden. So konnte ein schöner warmer Nachmitttag auf der Terrasse mit Essen und Geträn-

ken und natürlich guter Musik genossen werden. Das „Dankeschön“ ist angekommen und bleibt eine schöne Erinnerung. 
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Was die Raupe das Ende     

der Welt nennt,                                                      

nennt der Rest der Welt                

Schmetterling.       

Ehrenamtliche Hospizbe-

Herzenswunsch Hospizmobil fährt in die Heilige Stadt 

Mit Hilfe des BRK Herzenswunsch Hospizmobil unter der Leitung von Gabriel Schrader 

konnte wieder ein letzter Wunsch für einen Gast erfüllt werden. Der katholische Glau-

be ist fester Bestandteil von Frau Koropeckis Alltag man merkt es in jedem Gespräch 

mit ihr. Den Wunsch dem Papst einmal ganz nahe zu sein und seinen Segen zu emp-

fangen hat sie schon lange. Am 25.10 morgens um 5:00 Uhr geht es los Richtung Ita-

lien. Frau Koropecki ist nervös, freut sich aber auch sehr. Für die lange Fahrt wurde 

extra für sie hinten ein Radio eingebaut, so dass sie ihre geliebten Schlager hören 

kann.  Abends kommen sie in Rom an. Am nächsten Morgen geht es dann auch schon 

auf den Petersplatz zur Audienz, bei der Frau Koropecki in der ersten Reihe sitzen darf. 

Im Anschluss an die Audienz gibt es sogar noch einen Händedruck und Segen vom 

Papst. In der Nacht treffe die Reisenden wieder wohlbehalten in Coburg ein. Frau Ko-

ropecki ist erschöpft, aber glücklich. Von diesen Eindrücken wird sie noch lange zeh-

ren. Vielen Dank an den BRK, an Gabriel Schrader und Peter Schätzlein fürs Erfüllen 

dieses Wunsches! 


